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Zielpublikum
Die Tagung richtet sich an Geschäftsinhaberinnen und -inhaber, Führungs-		
kräfte, Geschäftsfrauen und -männer, Personalverantwortliche und Sicher-
heitsfachleute von KMU, die sich in der betrieblichen Gesundheitsförderung 
gemeinsam mit ihren Mitarbeitenden engagieren.

Tagungsbeitrag
CHF 80.00, inklusive Mittagessen, Pausenverpflegung und Tagungsmappe.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis spätestens am 3. Juni 2020 unter bgf-luzern.ch an.

Auskunft
Dienststelle Gesundheit und Sport, Telefon 041 228 60 89, gesundheit@lu.ch 

Annullierung
Bei einer Abmeldung wird die Teilnahmegebühr nicht zurückerstattet. 
Die Teilnahme einer Ersatzperson ist jederzeit kostenlos möglich.  

Tagungsort
Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nottwil (SPZ). Registration beim Haupt-
eingang des SPZ.

Informationen

Kantonsstrasse

< SURSEE

Bahnhof Notwil

> LUZERN

>
Guido-A.-Zäch-Strasse

NOTTWIL

Sempachersee

Rastlose Gesellschaft
Arbeit und Freizeit – wo bleibt die Erholung? 

GZI

SPZ

Hofm
attbachstrasse

www.bgf-luzern.ch
Donnerstag, 18. Juni 2020, 8.30–14.00 Uhr
Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nottwil



Sehr geehrte Damen und Herren

Erholung gewinnt in unserer sich dynamisch entwickelnden 
Arbeitswelt zunehmend an Bedeutung. Die Gelegenheiten 
zur Erholung schwinden – sei es wegen ständiger Erreichbar-
keit, zunehmender Arbeitsverdichtung oder Vereinbarkeitskon-
flikten zwischen beruflichen und privaten Aufgaben.

Erholung im Kontext von Arbeit bedeutet nicht nur Erholung 
von der Arbeit, sondern auch für die Arbeit und steht somit 
im Interesse aller: der Unternehmen, der Führungskräfte und 
natürlich der Beschäftigten selbst, denn «die Kunst des Aus-
ruhens ist ein Teil der Kunst des Arbeitens» (John Ernst Steinbeck).

Die Referentinnen und Referenten der diesjährigen 
KMU-Tagung gehen auf die zentralen Zusammenhänge 
zwischen Arbeit und Erholung ein. Sie geben Impulse und 
zeigen mit Praxisbeispielen auf, wie Unternehmen dazu 
beitragen können, dass der Balanceakt zwischen Arbeit 
und Regeneration gelingt. 

Rastlose Gesellschaft 
Arbeit und Freizeit – wo bleibt die Erholung?

ab 07.45		 Eintreffen der Gäste, Begrüssungskaffee, Tagungsorganisation

08.30 Grusswort
Guido Graf, Regierungsrat, Vorsteher Gesundheits- und Sozialdepartement 
Kanton Luzern

Theater Improphil, Luzern

Arbeiten Sie nur, oder schlafen Sie auch?  
Zur Work-Relax-Balance aus arbeitspsychologischer Sicht 
Prof. em. Dr. phil. Theo Wehner, Arbeits- & Organisationspsychologie ETH Zürich

Theater Improphil, Luzern 

Warum verschlafen wir einen Drittel des Lebens?
Tipps für einen erholsamen Schlaf 
Dr. med. Werner Karrer, Konsiliararzt Pneumologie Kantonsspital Nidwalden, Stans, 	
ehemaliger Chefarzt Luzerner Höhenklinik Montana

10.35 		 Pause 

11.15 Best practice: «Wettbewerbsvorteil» erholte Mitarbeitende  
Betriebliche Präventionsangebote, Rahmenbedingungen und Erfolgsfaktoren
Reto Etterli, Präventionsberater Betriebliches Gesundheitsmanagement, Suva
Verena Meier, Teamleiterin Service, Sonova AG

Theater Improphil, Luzern

Arbeiten zwischen Last und Lust  
Warum wir keine Work-Life-Balance brauchen 
Karin Frick, lic. oec., Forschungsleiterin, Mitglied der Geschäftsleitung Gottlieb 
Duttweiler Institut (GDI)

13.00 Mittagessen

14.00 Ende der Veranstaltung

Die Veranstalter	
Tamara Estermann, stv. Leiterin Gesundheitsförderung, 
Dienststelle Gesundheit und Sport, Kanton Luzern
Adrian Derungs, Direktor Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ
Rolf Born, Leiter WAS IV Luzern
Urs Näpflin, Bereichsleiter Betriebliches Gesundheitsmanagement, PBG, Suva

Programm
Moderation: Regula Späni, SpäniMedia, ehemalige Moderatorin SRF

Theo Wehner, Arbeits- & Organisationspsychologie ETH Zürich  

Nach abgeschlossener Berufsausbildung studierte Theo Wehner Psychologie 
und Soziologie, promovierte und habilitierte an der Universität Bremen. Von 
1989 bis 1997 war er Professor an der TU Hamburg, danach bis 2014 an der 
ETH Zürich. Schwerpunkte seiner Forschung sind die psychologische Fehler- 
und Sicherheitsforschung, Projekte zur frei-gemeinnützigen Tätigkeit oder 
zum bedingungslosen Grundeinkommen. 

Werner Karrer, Konsiliararzt Pneumologie Kantonsspital Nidwalden, Stans  

Werner Karrer absolvierte seine Ausbildung an den Universitäten Freiburg und 
Basel. An verschiedenen Spitälern bildete er sich weiter zum Facharzt für All-
gemeine Innere Medizin und Lungenkrankheiten sowie Schlafmedizin (SGSSC).
1985 wurde er Chefarzt an der Luzerner Höhenklinik Montana. Seit 2014 ist 
er Konsiliararzt für Lungenkrankheiten und Schlafmedizin am Kantonsspital 
Nidwalden. Bis 2019 war er Vorstandsmitglied der Lungenliga Zentralschweiz. 

Reto Etterli, Präventionsberater Betriebliches Gesundheitsmanagement, Suva

Reto Etterli berät Firmen beim Auf- und Ausbau eines systematischen Be-
trieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) und ist unter anderem fachver-
antwortlich für die Präventionsangebote zu Schlaf und Schicht-/Nachtarbeit. 
Er leitet in Kooperation mit der Gesundheitsförderung Schweiz den Lehrgang 
BGM. An der FHNW absolvierte er den Master in Angewandter Psychologie mit 
Schwerpunkt Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie.

Verena Meier, Teamleiterin Service, Sonova AG 

Verena Meier arbeitet seit mehr als zehn Jahren bei der Sonova. Sie kümmert 
sich um die Sicherheit und die Gesundheitsförderung der Belegschaft. Am Stand-
ort in Stäfa stellt Verena Meier den Mitarbeitenden ergonomische, nachhaltige 
und attraktive Arbeitsplätze zur Verfügung. Sie organisiert diverse interne Events
zu den Themen Mobilität und Gesundheit. Zurzeit besucht sie das MAS-Pro-
gramm des Betrieblichen Gesundheitsmanagements an der Hochschule Luzern. 

Karin Frick, Forschungsleiterin, Mitglied der Geschäftsleitung GDI 

Karin Frick befasste sich seit ihrem Studium an der Universität St. Gallen 
(HSG) in verschiedenen Funktionen mit Zukunftsthemen, gesellschaftlichem 
Wandel und Innovation. Sie war als Chefredaktorin der renommierten Vier-
teljahresschrift «GDI Impuls» und als Geschäftsführerin der Schweizerischen 
Vereinigung für Zukunftsforschung (swissfuture) tätig. Im Auftrag namhafter 
Firmen analysierte sie Trends im Konsumgüter- und Dienstleistungsbereich. 

Referentinnen und Referenten
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Verena Meier, Teamleiterin Service, Sonova AG 

Verena Meier arbeitet seit mehr als zehn Jahren bei der Sonova. Sie kümmert 
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ort in Stäfa stellt Verena Meier den Mitarbeitenden ergonomische, nachhaltige 
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gramm des Betrieblichen Gesundheitsmanagements an der Hochschule Luzern. 

Karin Frick, Forschungsleiterin, Mitglied der Geschäftsleitung GDI 

Karin Frick befasste sich seit ihrem Studium an der Universität St. Gallen 
(HSG) in verschiedenen Funktionen mit Zukunftsthemen, gesellschaftlichem 
Wandel und Innovation. Sie war als Chefredaktorin der renommierten Vier-
teljahresschrift «GDI Impuls» und als Geschäftsführerin der Schweizerischen 
Vereinigung für Zukunftsforschung (swissfuture) tätig. Im Auftrag namhafter 
Firmen analysierte sie Trends im Konsumgüter- und Dienstleistungsbereich. 
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11. KMU-Tagung zur betrieblichen Gesundheitsförderung

Standortpartner

Ideelle Partner

Sponsoren

D
ienststelle G

esundheit und Sport
M

eyerstrasse 20
Postfach 3439
6002 Luzern

G
esch

äftsan
tw

o
rtsen

d
u

n
g

 
In

vio
 co

m
m

erciale risp
o

sta
En

vo
i co

m
m

ercial-rép
o

n
se

N
icht frankieren

N
e pas affranchir 

N
on affrancare 

		 Zielpublikum
		 Die Tagung richtet sich an Geschäftsinhaberinnen und -inhaber, Führungs-		

		  kräfte, Geschäftsfrauen und -männer, Personalverantwortliche und Sicher-
		  heitsfachleute von KMU, die sich in der betrieblichen Gesundheitsförderung 

gemeinsam mit ihren Mitarbeitenden engagieren.

		 Tagungsbeitrag
CHF 80.00, inklusive Mittagessen, Pausenverpflegung und Tagungsmappe.

		 Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis spätestens am 3. Juni 2020 unter bgf-luzern.ch an.

		 Auskunft
Dienststelle Gesundheit und Sport, Telefon 041 228 60 89, gesundheit@lu.ch 

		 Annullierung
Bei einer Abmeldung wird die Teilnahmegebühr nicht zurückerstattet. 
Die Teilnahme einer Ersatzperson ist jederzeit kostenlos möglich.  

		 Tagungsort
		 Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nottwil (SPZ). Registration beim Haupt-

		  eingang des SPZ.

		 Informationen

Kantonsstrasse

< SURSEE

Bahnhof Notwil

> LUZERN

>
Guido-A.-Zäch-Strasse

NOTTWIL

Sempachersee

Rastlose Gesellschaft
Arbeit und Freizeit – wo bleibt die Erholung? 

GZI

SPZ

Hofm
attbachstrasse

www.bgf-luzern.ch
Donnerstag, 18. Juni 2020, 8.30–14.00 Uhr
Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nottwil
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SPZ
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attbachstrasse

www.bgf-luzern.ch
Donnerstag, 18. Juni 2020, 8.30–14.00 Uhr
Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nottwil
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		  Bitte melden Sie sich bis spätestens am 3. Juni 2020 unter bgf-luzern.ch an.
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Sehr geehrte Damen und Herren

Erholung gewinnt in unserer sich dynamisch entwickelnden 
Arbeitswelt zunehmend an Bedeutung. Die Gelegenheiten 
zur Erholung schwinden – sei es wegen ständiger Erreichbar-
keit, zunehmender Arbeitsverdichtung oder Vereinbarkeitskon-
flikten zwischen beruflichen und privaten Aufgaben.

Erholung im Kontext von Arbeit bedeutet nicht nur Erholung 
von der Arbeit, sondern auch für die Arbeit und steht somit 
im Interesse aller: der Unternehmen, der Führungskräfte und 
natürlich der Beschäftigten selbst, denn «die Kunst des Aus-
ruhens ist ein Teil der Kunst des Arbeitens» (John Ernst Steinbeck).

Die Referentinnen und Referenten der diesjährigen 
KMU-Tagung gehen auf die zentralen Zusammenhänge 
zwischen Arbeit und Erholung ein. Sie geben Impulse und 
zeigen mit Praxisbeispielen auf, wie Unternehmen dazu 
beitragen können, dass der Balanceakt zwischen Arbeit 
und Regeneration gelingt. 

Rastlose Gesellschaft 
Arbeit und Freizeit – wo bleibt die Erholung?

ab 07.45		  Eintreffen der Gäste, Begrüssungskaffee, Tagungsorganisation

08.30 		  Grusswort
		  Guido Graf, Regierungsrat, Vorsteher Gesundheits- und Sozialdepartement 
		  Kanton Luzern
		
		  Theater Improphil, Luzern
		
		  Arbeiten Sie nur, oder schlafen Sie auch?  
		  Zur Work-Relax-Balance aus arbeitspsychologischer Sicht 
		  Prof. em. Dr. phil. Theo Wehner, Arbeits- & Organisationspsychologie ETH Zürich
		
		  Theater Improphil, Luzern 
		
		  Warum verschlafen wir einen Drittel des Lebens?
		  Tipps für einen erholsamen Schlaf 
		  Dr. med. Werner Karrer, Konsiliararzt Pneumologie Kantonsspital Nidwalden, Stans, 	
		  ehemaliger Chefarzt Luzerner Höhenklinik Montana

10.35 		  Pause 

11.15		  Best practice: «Wettbewerbsvorteil» erholte Mitarbeitende  
		  Betriebliche Präventionsangebote, Rahmenbedingungen und Erfolgsfaktoren
		  Reto Etterli, Präventionsberater Betriebliches Gesundheitsmanagement, Suva
		  Verena Meier, Teamleiterin Service, Sonova AG
		
		  Theater Improphil, Luzern
		
		  Arbeiten zwischen Last und Lust  
		  Warum wir keine Work-Life-Balance brauchen 
		  Karin Frick, lic. oec., Forschungsleiterin, Mitglied der Geschäftsleitung Gottlieb 
		  Duttweiler Institut (GDI)

13.00		  Mittagessen

14.00		  Ende der Veranstaltung

	

Die Veranstalter	
Tamara Estermann, stv. Leiterin Gesundheitsförderung, 
Dienststelle Gesundheit und Sport, Kanton Luzern
Adrian Derungs, Direktor Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ
Rolf Born, Leiter WAS IV Luzern
Urs Näpflin, Bereichsleiter Betriebliches Gesundheitsmanagement, PBG, Suva

		  Programm
		  Moderation: Regula Späni, SpäniMedia, ehemalige Moderatorin SRF

Theo Wehner, Arbeits- & Organisationspsychologie ETH Zürich  

Nach abgeschlossener Berufsausbildung studierte Theo Wehner Psychologie 
und Soziologie, promovierte und habilitierte an der Universität Bremen. Von 
1989 bis 1997 war er Professor an der TU Hamburg, danach bis 2014 an der 
ETH Zürich. Schwerpunkte seiner Forschung sind die psychologische Fehler- 
und Sicherheitsforschung, Projekte zur frei-gemeinnützigen Tätigkeit oder 
zum bedingungslosen Grundeinkommen. 

Werner Karrer, Konsiliararzt Pneumologie Kantonsspital Nidwalden, Stans  

Werner Karrer absolvierte seine Ausbildung an den Universitäten Freiburg und 
Basel. An verschiedenen Spitälern bildete er sich weiter zum Facharzt für All-
gemeine Innere Medizin und Lungenkrankheiten sowie Schlafmedizin (SGSSC). 
1985 wurde er Chefarzt an der Luzerner Höhenklinik Montana. Seit 2014 ist 
er Konsiliararzt für Lungenkrankheiten und Schlafmedizin am Kantonsspital 
Nidwalden. Bis 2019 war er Vorstandsmitglied der Lungenliga Zentralschweiz. 

Reto Etterli, Präventionsberater Betriebliches Gesundheitsmanagement, Suva

Reto Etterli berät Firmen beim Auf- und Ausbau eines systematischen Be-
trieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) und ist unter anderem fachver-
antwortlich für die Präventionsangebote zu Schlaf und Schicht-/Nachtarbeit. 
Er leitet in Kooperation mit der Gesundheitsförderung Schweiz den Lehrgang 
BGM. An der FHNW absolvierte er den Master in Angewandter Psychologie mit 
Schwerpunkt Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie.

Verena Meier, Teamleiterin Service, Sonova AG 

Verena Meier arbeitet seit mehr als zehn Jahren bei der Sonova. Sie kümmert 
sich um die Sicherheit und die Gesundheitsförderung der Belegschaft. Am Stand-
ort in Stäfa stellt Verena Meier den Mitarbeitenden ergonomische, nachhaltige 
und attraktive Arbeitsplätze zur Verfügung. Sie organisiert diverse interne Events
zu den Themen Mobilität und Gesundheit. Zurzeit besucht sie das MAS-Pro-
gramm des Betrieblichen Gesundheitsmanagements an der Hochschule Luzern. 

Karin Frick, Forschungsleiterin, Mitglied der Geschäftsleitung GDI 

Karin Frick befasste sich seit ihrem Studium an der Universität St. Gallen 
(HSG) in verschiedenen Funktionen mit Zukunftsthemen, gesellschaftlichem 
Wandel und Innovation. Sie war als Chefredaktorin der renommierten Vier-
teljahresschrift «GDI Impuls» und als Geschäftsführerin der Schweizerischen 
Vereinigung für Zukunftsforschung (swissfuture) tätig. Im Auftrag namhafter 
Firmen analysierte sie Trends im Konsumgüter- und Dienstleistungsbereich. 

Referentinnen und Referenten
An

m
el

du
ng

 fü
r 

di
e 

K
M

U
-T

ag
un

g 
vo

m
 1

8.
 J

un
i 2

02
0

	 R
as

tlo
se

 G
es

el
ls

ch
af

t
Ar

be
it 

un
d 

Fr
ei

ze
it 

– 
w

o 
bl

ei
bt

 d
ie

 E
rh

ol
un

g?

U
nt

er
ne

hm
en

St
ra

ss
e/

Po
st

fa
ch

		


PL
Z/

O
rt

B
et

ri
eb

sg
rö

ss
e 

(A
nz

ah
l M

ita
rb

ei
te

nd
e)

		


B
ra

nc
he

Te
iln

eh
m

er
in

/T
ei

ln
eh

m
er

 1

N
am

e,
 V

or
na

m
e,

 F
un

kt
io

n,
 T

el
ef

on
 u

nd
 E

-M
ai

l

Ic
h 

ne
hm

e 
am

 M
itt

ag
es

se
n 

te
il	

  j
a	

  n
ei

n

Te
iln

eh
m

er
in

/T
ei

ln
eh

m
er

 2

N
am

e,
 V

or
na

m
e,

 F
un

kt
io

n,
 T

el
ef

on
 u

nd
 E

-M
ai

l

Ic
h 

ne
hm

e 
am

 M
itt

ag
es

se
n 

te
il	

  j
a	

  n
ei

n

Ta
gu

ng
sb

ei
tr

ag
C

H
F 

80
.0

0,
 in

kl
. M

itt
ag

-
es

se
n,

 P
au

se
nv

er
pfl

eg
un

g 
un

d 
Ta

gu
ng

sm
ap

pe
 

In
fo

s 
un

d 
O

nl
in

e-
An

m
el

du
ng

 u
nt

er
 

w
w

w
.b

gf
-l

uz
er

n.
ch

An
m

el
de

sc
hl

us
s:

 	
3.

 J
un

i 2
02

0.
D

ie
 A

nz
ah

l d
er

 T
ei

ln
eh

-
m

en
de

n 
is

t b
eg

re
nz

t.




